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^ § 28 . Mevstag den 8 . My 1870.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 -kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden b2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten. EinrückungS-

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittag ».

Tagesneuigkeiten .
Bade«.

* Durlach , 7 . März . Am Samstag Nacht nach 10 Uhr
entstand in dem Stalle eines HeuschoppenS an der Jägerstraße
dahier Feuer , welches so rasch um sich griff , daß eS nur der
angestrengtesten Arbeit gelang , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und die anstoßenden Gebäude — meist auch Heu-
schvppen — vor Zerstörung zu schütze» ; der Schaden deS zer¬
störten Schoppens dürste ein kleiner sein.

Karlsruhe , 28 . Febr . In der heutigen Ccrienziehung
der bad . 35 - fl . - Loose wurden die folgenden 70 Serien gezogen :
78 , 101 , 112 , 335 , 438 , 449 , 480 , 685 , 897 , 1011,1222 ,
1245 , 1255 , 1264 , 1448 , 1556 . 1789 , 1804 , 1816 , 1858,
2251 , 2279 , 2397 , 2159 . 2686 , 2811 . 2850 , 3223 , 3283 ,
3323 , 3385 , 3398 , 3756 , 3762 , 4372 , 4447 , 4496 , 4514 ,
4809 , 5152 , 5173 , 5350 , 5565 . 5681 , 5723 , 5766 , 5885 ,
6073 , 6146 , 6658 , 6799 , 6858 , 6907, 6928 , 6938 , 6977,
7000 . 7038 , 7084 . 7155 , 7199 , 7245 , 7417 , 7453 , 7574 ,
7594 , 7598 , 7614 , 7682 , 7707.

Pforzheim , 4. März. Die von hier ausgehende Adresse
an Hrn. Stistsprobst von Döllinger und an den Bischof Stroß-
mayer in Betreff d« S von diesen Männern erhobenenWiderspruchs
gegen die Ausschreitungen einer bei dem Konzil stark vertretenen
Partei finden zahlreich« Unterschriften .

Deutschlamd.
— Zwei Tage hat der Reichstag in Berlin über die

Todesstrafe verhandelt, alle Gründe , welche die Religion , die
Politik , die Gerechtigkeit und die Humanität für und wider inS
Feld führen kann , wurden von beiden Seiten geltend gemacht .
Für die Abschaffung der Todesstrafe sprachen Lasker, der sächsische
GeneralstaatSanwalt Schwarze, der Gerichtspräsident Kirchmann,
Prinz Handjeiy , Genast (Weimar) und der katholische Geistliche
I >r . Küntzer ; für Beibehaltung derselben Rcichensprrger, Wagcner,
der Justizmistcr Leonhardt und schließlich sehr entschieden Graf
BiSmarck. Der Letztere erklärte , der Bundesrath werde schwer¬
lich daS Strafgesetzbuch annehmen , wenn die Todesstrafe aufge¬
hoben werde , Preußen werde im BundeSrathe mit allen Stimmen
und Kräften gegen die Aufhebung der Todesstrafe auftretcn.
Deuuvch beschloß der Reichstag die Aufhebung mit 118 gegen
81 Summen. (BiSmarck sprach zuletzt wieder sehr gereizt . Er
kla-ßr tz« Juristen , die Richter und Geschwornen an , daß sie
die Hauptgegner der Todesstrafe seien. Sie scheuten sich vor¬
der Verantwortung , ein TodcSurtheil auszusprcchen , diese Scheu
vor Verantwortung sei der Fluch unserer Zeit , die Abneigung
gegen die Todesstrafe beruhe auf einer kränklichen Sentimentalität .)

— Wer kann'- aller Welt recht machen ? Dem Abgeordneten
LaSker und Gen . hat Graf Bismarck in seiner derben Rede über
Süddeutschland viel zu viel gesagt , dem franz. Minister Darü
viel zu wenig. Der franz. Graf vermißt in der Rede des deutschen
Grafen ein RrspektSwörtlein über den Prager Frieden von 1866,
denselben Frieden , der unter herzlicher Theilnahme Napoleons
die Mainlinie, die Wasserbarrikadezwischen dem Norden u . Süden
Deutschland aufgcrichlet hat.

— Auf Niemand lastet unser deutsches Interim , das den
Schalk hinter ihm hat, ärger alS auf Darmstadt . Nordhcssen
gehört zum Bunde , Südhessen nicht u. zwischen Briden ist durch
Gesetze und Einrichtungen das Tafeltuch gleichsam entzwei ge¬

schnitten. Beim Militär fährt Preußen rücksichtlos durch , eine
Pensionirung von höheren Offizieren folgt der anderen . Ware
doch unser Minister v. Dalwigk General , seufzen die Hessen, dann
wäre er längst pensionirt!

— DaS berühmte siamesische Zwillingspaar ist . interessant
genug , um die Berliner zu Tausenden in den Renz'

schen CircuS
zu locken . Die armen Zwillinge machen im seinen GcsellschaftS-
anzug einen mehrmaligen Rundgang durch den ganzen CircuS
und Renz ist ein so feiner Geschäftsmann , daß er unmittelbar
hinter den Zwillingen deren wohlgewachsene Söhne , ein paar
schlanke , muntere Burschen einherschrciten läßt . Die Zwillinge
sind photographirt worden, aber den Herren Eulcnburg u . Mühler
sehen sie gar nicht ähnlich , obwohl die Berliner behaupten, fl«
seien auch zusammengewachsen .

— Als vr - StrouSberg in Berlin Tausende von Armen
speiste , dachte er , ein gutes Beispiel kann Jeder geben. Und
der König von Bayern dachte, ein gutes Beispiel kann auch rin
König nachmachen . Gedacht , gethan, speiste er am 28 . Februar
1400 Arme seiner Residenz .

— Vor dem Altäre eine- Kirchleins in Schwaben staub
ein Brautpaar und der Pfarrer fragte eben : „ Wollt Ihr dir hier
gegenwärtige - " — als er sich plötzlich unterbrach und die
Braut anrief : Aber Ihr habt ja einen Kranz auf ! — Nr, Herr
Pfarr '

,
's ist nur a Rüsch : — — So ? So ? und damit voll¬

zog der Pfarrer die Trauung. Man sieht, in Schwaben bringen
sie die Fourniers nicht fertig .

Oesterreichische Monarchie .
— Vor etwa 6 — 8 Jahren hatten sich zwei gute politische

Köpfe , die Herren Etienne und Friedländer in Wien , mit einem
Geldmann , Herrn Werthner , zusammcngethan und rin« große
Zeitung „ Die Neue Freie Presse " gegründet . Jetzt haben sie
dieselbe an eine Aktiengesellschaft für 2U Million Gulden verkauft
und die Herren Etienne und Friedländer haben sich die ange¬
nehme Verpflichtung auflegcn lassen, die Zeitung noch 5 Jah^r
lang zu redigiren , wofür Jeder jährlich 20,000 Gulden be¬
kommt . Die Bank , die das Geschäft vermittelte, erhielt
200,000 fl. Provision .

— Gräfin Forgach reiste von Wien nach Pesth und gab
ihren Koffer als Gepäck auf ; « IS er eintraf, fehlten 6000 fl .
und Pretiosen im Werthe von 36,000 Gulden . Bei der kurzen
Strecke war der Dieb rasch ermittelt , eS war der Magazinauj -
seher in Pesth.

Frankreich .
— Der Minister Herzog von Broglio in Paris war

leidenschaftlicher Angler und hatte daS Glück , ein stilieS fischreiches
Plätzchen an der Seine zu entdecken . Er stellte sich täglich rin ,
aber siehe , einmal war sein Platz bereit- von einem jüngere
Manne besetzt ; er ärgerte sich, kam andern Morgens ein Stunde
früher und fand seinen Platz von demselben junge» Manne
besetzt und so ging'ö fort, wochenlang . Plötzlich war der Kon¬
kurrent fort und im Moniteur lasen die Pariser , Monsieur 1 .,
den Niemand kannte , ) ei Konsul im Orient geworden . Wer
ist der unbekannte glückliche Mensch ? fragte» Freunde den
Minister . Oh, ein sehr fähiger und tüchtiger junger Mann, ich
habe ihn persönlich kennen gelernt! sagte der Minister . — Es
angeln Viele und waren Weißfische , dn junge Mann war «in
besserer Angler.
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E»gl«»d.
— Eigentümliche Menschen die Engländer ! Wenn sie

herüber kommen auf 'S feste Land , wollen sich manche deutsche
Philister 'nen Buckel über die närrischen Kerle lachen. Wenn
sie aber daheim sitzen auf ihrer Insel , machen sie die klügsten
GtSichtz . So eben z. B . haben sie die Jahresguis - eben jür
ihre Sdldaten um 1,136,000 Pfund Sterling ^ jedes Pfund7 Thlr .) vermindert und die Ausgabe für ihre Flotte um
7,46,000 Pfd . St .

Italic ».
— Die Ansicht , welche die herrschende Partei in Rom

über die Stimmung der Geister in Deutschland unterhielt , spricht
nicht für die Unfehlbarkeit . Bon dem 20 -jährigen Wirken der
Jesuiten und ihrer Zöglinge in Deutschland hatte man sich in
Rom goldene Berge versprochen ; man meinte , jenseits der Berge
muffe doch schon ein sehr großer Theil des BolkeS für die Un¬
fehlbarkeit begeistert sein . Als daher in Folge des Döllingcr -
schen Anstoßes so viele und gewichtige Stimmen sich gegen den
neuen Glaubenssatz erhoben , erwartete man in Nom zuversichtlich,
daß sofort eine massenhafte Gegendemonstration au « allen deut¬
schen Gauen wie ein mächtiger Orkan aufbrausen werde ; denn
die 800 in Deutschland thätigen Jesuiten würden dies mit Leichtig¬keit zu Stande bringen . Nun aber zeigt 's sich , daß nicht ein
einziger Mann von Ansehen für diese Meinung mir seinem Namen
einstehcn mag ; daß alles , was an Bildung und Wissenschaft
hervorragt , gegen das neue Dogma protestirt .

Amerika .
— In Untcrkalifornicn hat man reiche Goldmincn entdeckt .

Die Goldgräber strömen von allen Himmelsgegenden herbei , um
ihr Glück zu versuchen.

Z>«nkke Sette«. (Schluß.)
Der alte Herr hatte für seine Gewohnheit überaus lange

gesprochen, was er sonst nicht liebte , und cs war ihm eine ge¬
wisse Erregtheit anzuschen ; ebenso hatte das Gespräch meine
ganze Aufmerksamkeit aus sich gezogen , und obgleich ich nicht
das gefunden , was ich erhofft , so fühlte ich doch schon damals
heraus , daß mir der alte Mann die Brücke geschlagen , über
welche ich in beruhigter Stimmung ans meinen kabalistischen
Träumen in das Veriiunftgebict hinüberschrciten würden . Wir
haiteiz, in unseren Gegenstand vertieft , kaum bemerkt, daß der
Wind ein Gewitter heraufgcbracht , wie es in der Scheide der
Jahreszeiten wohl vorkommt . Jetzt rollte ein Dounerschlag kurz
nach einem Blitzstrahle gerade über unsere Häupter hin , und
mstien durch das Getöse drang ein furchtbarer Angstschrei , der
im Hause selbst ausgestoßen worden . Wir sprangen auf und
eilten auf die Hausflur , mit der Befürchtung , daß der Blitz ein -
geschlagen hätte . Auf der Flur fanden wir die alte Frau todten -
bleich und zitternd , de » Arm nach der offenen Tbüre deS gegen¬

überliegenden Zimmers ausgestreckt. Sie hatte eben die Lampe
angezündet , die auf einem Tische stand . Der Mann eilte zu
seiner Frau , die ohnmächtig ihm in die Arme fiel, während ich
in daS Zimmer stürzte, noch immer voraussetzend , daß der Blitz
gezündet habe . Davon war aber nirgends etwas zu finden , kein
Rauch , kein Schwefelgeruch . Ich ging daher zurück und lieh
dem alten Herrn meine Hilfe , um die Frau in däS Gemach
und auf das Sopha zu bringen , frisches Wasser zu holen und
die Ohnmächtige in ' s Bewußtsein zurückzurufen . Dies gelang
denn auch bald , aber sowie die Frau die Augen aufgeschlagcn ,
griff sie krampfhaft nach dem Arme ihres Mannes und schrie :
„ Bist du es , bist du es wirklich ? O Gott ! o Gott ! . . . "

ES währte läzzgM Zeft , hjs her - iahbi beruhigt hatte
und sie geeignet war , zu sogen , was ihr eigentlich geschehen .
Sie berichtete — aber sie NM hahei noch immer sehr aufgeregt ,
ihre Glieder zitterten und ihre Augen stierten hinaus — sie
habe eben die Lampe angezündet , um sie in da - Gemach zu
bringen , da sie sich schon lange gewundert , daß ihr Mann nicht
darnach verlangte ; da wären plötzlich die beiden Flügelthürcn
des gegenüberliegenden Zimmers aufgesprungen , und sie habe in
demselben mitten in einem Hellen Lichte ihren Mann gesehen,
der ihr mit der Hand wie zum Abschiede gewinkt und der dann
in der Lichtsäule zur anderen Thür des Zimmers langsam hinaus -
gcschrittcn ; ihr Mann habe aber nicht seine Kleidung angchabt ,
sondern Todtengewänder und den Gcbctmantel über den Kops ge¬
schlungen , daß eben nur sein bleiches Antlitz , pon dem schönen
weißen Barte umrahmt , sichtbar gewesen . . . Dann wäre es
vorbei gewesen, tiefdunkel im Gemach , und der Schrei de- Ent¬
setzens Haffe sich aus ihrer Brust lvSgerungcn .

Der Rabbi seufzte , und versuchte dennoch die gewöhnlichen
Künste der Erklärung und Deutung um die gute alte Frau zu
beschwichtigen. Der Donner habe ja Allen vernehmlich gerollt
und der Blitzstrahl Allen geleuchtet , und daß sie ihn gesehen,
sei kein Wunder , denn seit den vierzig Jahren ihrer Ehe hätte
sie überhaupt nichts weiter gesehen als ihn . Sic schüttelte den
Kopf , schwieg aber und drückte immer von Neuem seine Hand
an ihr Herz .

Ich ging , und wußte wirklich nicht , wie ich mir all ' das
Gehörte und Gesehene zurechtlegen sollte. Mar der Vorgang
eine Bestätigung oder eine Widerlegung dessen , was der Rabbi
ausgesagt ? Ihn selbst konnte ich hierüber nicht befrage» . Denn
er erkrankte bald daraus , wie der Arzt sagte , an einer seit Jahren
vorbereiteten Nicrcnkrankheit , die jetzt zum AuSbruch kam und
einen tödtlichcn Verlaus hatte . Es versteht sich , daß ich dem
Leichenbegäugniß beiwohnte ; die alte Frau besuchte ich nicht, ich
wollte sic nicht an die Scene erinnern , deren allein noch lebender
Zeuge ich gewesen. Insofern hatte sie recht gesehen : ihr Monn
war in einer Hellen Lichtwolke von dannen gegangen , denn noch
heute steht er in meiner Vaterstadt bei Allen , die ihn gekannt ,
im lichtesten Andenken .

Bauarbeit -Vergebung .
Die Soumissions - Berhandlung über Be¬

gebung der laufenden VauuntcrhaltungS -
Arbeiten an de » Militärgebäuden der Garni¬
son Durlach pro 1870fl1 findet

am 15 . März d. I ,
Nachmittags ^ 3 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer deS Kasern -
Jnspektors in der Schloßkaserne statt .

Die lttsttragcnden Maurer - , Zimmer - ,
Schreiner , Glaser - , Schlosser - , Blechner - ,
Tüncher - , Hafner - und Pflasterer - Meister
werden zur Betheiligung mit dem Anfügen
eingsladen , daß die Bedingungen bei der
Kascru -Jnspektion zur Eiiisichtsnahme auf¬
gelegt sind , woselbst auch die bezüglichen
Jmpresjcn der Preisverzeichnisse jedem Be¬
werber zur Benützung für seine Angebote
zngcstellt werden .

Karlsruhe , den 3 . März 1870 .
Grvßh . Garnisons -Verwaltung .

Die Erbgroßherzog Friedrich -Stiftung betr .
Nr . 1580 . Wir ersuchen die Pfarrämter des Bezirks sowie die Bürgermeister -

äruter , etwaige Bewerbungen um eine Gnadengabe aus der Erbgroßherzog Friedrich -
Stiftung nach gemeinsamem Benehmen alSbald hierher einzusendcri . Wir machen
hierbei auf die Verordnung der vormaligen Negierung dcö Mittclrheinkrcises vom
6 . März 1862 ( allgcm . Anzeigehlatt 1862 Nr . 14 ) auftncrksgm .

Durlach , den 4 - März 1870 .
Hroßherzogliches Bezirksamt.

Jägerschmid .

Zur Schlußvcrhandlung über die
litten Eröffnung und Anerkennung des Ve»

incssungSwcrkcö von der Gemarkung GrünwetterSbach , Amts Durlach , ist Tag¬
fahrt auf Mantgg , den 14 . d . M . » von Morgens 9 Uhr im Nathhansc in
Grünwcttcrsbach anberaumt . Dieses wiid mit dem Anfügcn bekannt gemacht , daß
Erinnerungen wegen der Vermesjung in der Tagfahrt dein anwesenden VeimeffungS -
Jnjpektor vorgetragm worden - können und daß Gütcrzettel , welche nicht wieder zurück-

, gegeben- werden , gemäß 8 - 93 dritter Absatz der Bciniesinngsaiiweisung l groß herzog¬
liche » Finanz -Ministeriums vom 9 - August 1862 auf Kosten der betreffenden Erund -
iigenthümer neu gefertigt Iveiden müssen . ,

Karlsruhe , den 4 . März 1870 .
Ter Großh . Bermeffungs-Jnspektor .
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Bekanntmachung.
Landwehrübung pro H87« bsstreffeph.

Nr. 1453 . Laut Divisionsbefehl vom 19. d. M . und gemäß § . Id pnd 1Ä
des Wehrgesetzes findet in der Zeit Vom 28 . März bis 9 . Atzrtt V. I . eiii?
Iltägige Uebung von Landwehrmannschaften aus den Aemlern Karlsruhe , Ettlinacn ,
Durlach und Pforzheim statt , wozu die Jahrgänge lHtz2 u . Iptzl der Hand-
wrhr -Jnfa » terie in das Stabsquartier des Bezirks-Kommanhos nach Karlsruhe

' ein
beordert und in eine Kompagnie formirt werden . —

Indem wir sowohl die Bürgermeisterämter als auch die betressenden Landwehsleute
im Amtsbezirk hiervon i» Kemrtniß setzen , so wird noch wefter bemerk^ daß diejenige»
Wchrmänner , welche von dieser Uebung wegen dringender häusliches,

"
öber^ esverb -

lichcr Verhältnisse diSpensirt sein wollen , ihre Dispensatioizsgesuche rechtzeitig an
das Bürgermeisteramt richten können , welch letzteres alsdann Hem Unftrzci chnete » s als
Civilvorsitzendem der AuShebuugsbehörde , eine schriftliche sfteklamatiosi darüber ciu -
zusenden hat. —

Ist ein einbeordnetcr Wehrmann krank, so daß er die Uebung nicht mitmachen -
kann , so hat er sich entweder im BataiUonstabSquartrer zur ärztlichen Untersuchung
am 28 , iM,z ch. zu stellf» , »der wenn die Krankheit ' die Gestellung unmöglich
macht, psu äreiches durch Hie OrtSbehvrdc an daS Landwehrbczirks -Konimandö
Karlsruhe eiirzru

'
chicken. — '

Die Reklamanten worden aber sm nächsten Jahre in erster L inie zur Uebung
hepaugezogen werden. —

Ebenso können Mannschaften des Jahrgangs 1863 der Infanterie , welche am
1 . März d . I . in die Landwehr übertreten , zur Thciftrahmc an djescr Uebung sich
beim Brzirksfeldwcbcl melden und werden alsdann für das nächste Jahr hicvou
dispensier werden . —

Es wird angenommen, daß die MannschjHtp HWxird der llrägigin Uxbungö -
zeit ihre eigenen Kleinmontirungsstücke mitbringen und benutzen u . wird ihnen dann
die uoizrgrw 1 ^ monatliche Gcldcntschädigung hiefür nach ihrem Abgang baa
aushczahlt werden .

Andernfalls , oder bei zu geringer Dualität der milgebrachtcn Stücke wird das
Erforderliche in Natura geliefert .

Die Eeftellringsordrcs werden s. Z . de» Mannschaften durch die Bürgermeister¬
ämter zngcstcllt werden , wobei jeder Mann den Empfang seiner Ordre eigenhändig
in das dazu bestimmte Verzeichnis; zu bescheinigen har . —

Die Mannschaften haben sich am 28 . März d. I . Morgens 8 Uhr im
Hof der Infanterie-Kaserne in Karlsruhe zn stellen u . werden während der Uebungs-
daucr dort kascrnirt werden . —

Durlajch , de » 26 . Februar 1870.
HroUerzogkiches Bezirksamt. Jägerschmid.

Karlsruhe . Wein-Bersteigerung .
AuS den Besitzungen Seiner Großherzoglichen Hohcft

des Prinzen Wilhelm von Bade » werden in Höchstdeffcn
iPalais dahier — Innerer Zirk.el Nr. 32s3o —

Mittwoch , de» 23 . März d. I ..
Nachmittags 2 Uhr ,

folgende sclbstgezogene und reirr gehaltene Weine von den bci-
gcsetzten Jahrgänge » , rrämlich : .

Stausenberger Klcvncr , I . und II . Corte, 1868er
„ Gutedcl, 1868er . . . .
„ Klingclbcrger, 1866er, 1867er und 1868er
„ Rother , 1868er . . . .

Nuländer , 1868er . . . .
Nicßling , 1868er . . . .
Nuländer , I . und II . Sorte, 1868er
Rother , 1868er . . . .
Mcißherbst, 1868er . . . .

Magazin-Bersteigerung .
sDurlach . sj Kaufmann Friedrich

Weyssers Erben hier , lassen
Dienstag , de» 15. MApz d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
jm hiesigen Rathhause MMÄ Msteigern :

Ein einstöckiges Magazingebaude circa
175 Fuß lang und '

khsftS' M Fuß thcikS
31 Fuß tief, mit Wohnung und O.gkM
an der Ettlinger Straße bei Durlach ge¬
legen und von allen Seiten freistehend .

Djc StcigerungSbedingnngen kömten in
dem ^ athhaase cingesehen werden und er¬
folgt der- Zuschlag , wenn der Schätzungs-
Preis von 5500 fl . geboten wird.

Durlach , am 3 . März 1870.
Bürgermeisteramt .

B l c i d o r n.
_ Siegrist .

Wilferdingen.
ALamm-ph-Verstkigerang.

Samstag » de»
12 . März d. Js .»

Vormittags ,8 Wr ,
werden im hiesigen Ge-
incindcwald : 20 Shück
Eichen , 3 Buchen , welche

sich zu Bau - und Nutzholz eignen , geaen
Baarzahlung öffentlich versteigert , woA wie
Liebhaber eingeladcn werden .

Die Zusammenkunft findet statt im
Gabenschlag.

Wilferdingen, den 4 . März 1870 .
Bürgermeisteramt.

Schlemm .
Frncht - Markt ^

In Gcinäßheit des sf. 8 der Verordnung
großh. Handels -Ministeriums vom 25 . Marz 1861
(Regierungs -Blatt Nr . 16) werde » die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Sülsen - Früchten in Folgendem bekannt gegebert .

Schafberger

35 Ohm ,
18 ,
71 .
19 ),' .
17 .
30 ,
24 ,
30 .

3^ ,
zusammen 248 Ohr»

öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 4 . März 1870.

Aermögensverivaltttttg Seiner Hroßßerzsgkichen Hoheit des H'rinzen'
iWikhetm von ZSaden.

»r. r»tti8»ll's
das bewährteste Hcilnrittel gegen Gicht und Hjhcnmatismctl aller Art , als : Gesichts -,
Brust - , HalS- und Zahnschmerzen , Kopf- , Hand» u . Knicgicht , Glieder: eigen , Rücken-
uud Lendcnweh , u. s. w. In Packcten zu W kr . irnd halben zu 16 kr . bei

Julius Löffel in Durlach.

Flüchte - Battunz.
^

Einfuhr . Berlauf .
MiNelp-ii

vom
Centn» .

Weizen .
Centner . Centner p. kr .

Kernen , alter . . — — — —
dto. neuer . . 5J4 485 .5 . 51

Korrr . . . . . . .
Gerste .

89Haber .
Welschkorn . . . .

89 3 41

Erbsen dasMehIeiu
lliirsen - «
Bohnen „ „

— - 12
12
12

Wicken „ » - . —

Einfuhr . 598 574
Ausgestellt waren 21
Vorrath .
Verkauft wurden

Aufgestelltblieben

v14
574

4V
I
i

Durlacch, 5 . März 1670 Bürgermeisteramt.

Garten, 1 Vrtl . in der breiten
Gasse , ist zu verpachten

Kelterstraße Nr . 33 .
Bei Schuhmacher Eifinger , Kronen¬

straße Nr . 7 ist .ein Zimmer nebst
Speicherkammer ans 23 . April z» ver¬
irr iothen. _ .

Dickrüben,
Heinrich Jung , Wittwe
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Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 6 . März 1870
berechnet nach § . 7 der Verordnung vom 25 . März 1861 .

Ketreidegatlung .
Gewicht

des
Malters ,

MtiM , beste Qualität
mittlere ,
geringere .

/ Kr »e« , alt , beste ,
mittlere „
geringere ,

cheme », neu, beste .
mittlere .
geringere .

A»r», beste
mittlere ,
geringere ,

OersiS, beste
mittlere .
geringere ,
beste .
mittlere ,
geringere „

Z»» rtach , 6 . März 1870 .

Pfund .

220
217
211

128
126
122

Kaufpreis
des

Maliers .
-i-
l
!
I

kr.

— —

12 56
12 39
12 24

— —

5
^

6
4 51
4 42

Summe
der

3 Malter .

37

11

53

Mittelpreis
je für

1 Malter .
st-

12 38

Bemerkungen.

39 1 53
Bürgermeisteramt .

Fahrniß-Versteigerung .
sDurlach . j AuS dem

Nachlasse deS Hrn . Rent -
tners Karl Lang von
! hier , werden

Dienstag , 8. März,
Vormittags 9 Uhr ,

im Hause Nr . 53 der Hauptstraße folgende
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

Gold und Silber , Leibwäsche, Weißzeug ,
Herrenkleider , Bcttwerk , j2 Roßhaar -
Matrahen , Möbel , Schreinwerk , Faß -
u. Bandgeschirr , HauSrath aller Art ,

wozu Liebhaber eingcladen werden .
Durlach , den 2 . März 1870 .

Im Aufträge der Erben :
KnauS , Waisenrichter .

Dungversteigerung .
Dienstag , den 8 . März ,

Mittags 4 Uhr ,
wird im Gasthaus zur Zchwane
dahier eine große Parthie Dung
versteigert , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Liederkranz Aurtach.
DieuStag, den 8. d. M ., Abends

8 Uhr Wrsbe . Pünktliches Erscheinen
wird erwartet .

eine weiße und eine graue ,
VS/irrr -tr , beide Weibchen , haben sich
verlaufen , wem diese zugelaufen sind ,
wolle es im Kontor d . Bl . anzcigen .

15,000 St . Weiden
in allen Größen , verkauft im Ganzen
oder in Parthien
Die Obst-G»rtenbau-Berwa1tu»g

in Hohenwettersbach .

Vergtbvsg von Kauarbkitts.
Die Gemeinde Wöschbach vergibt dir

Herstellung des Neubaues eine- Rath - und
SchulhauscS im Wege schriftlicher Angebote
aus die einzelnen Bauarbeitern

Die Soumissioneu , welche das Angeber
nach Prozenten deS Voranschlags zu ent
halten haben , sind längstens bis

12. März d. I -,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier versiegelt abzu
gebe » , woselbst die Baupläne , Kosten
bcrcchuuiig u. UcbernahmSbediiigungen zur
Einsicht aufliegcn .

Die Beträge sind für : st . kr.
1 . Maurerarbeit . . . . 7624 . 58 .
2 . Ctcinhanerarb . roihc705 . 7 .

dto . weiße 1283 . 20 . zgtzJ , 27 .
3 . Zimmerarbeit . . . . 3294 . 3o .
4 . Sch '.cinerarbeit . . . 1558 . 29 .
5 . Gtajcrarbeit . . . . 666 . 57 .
6 . Schlossrrarbeit . . . . 666 . 56 .
7 . Blcchncrarbeit . . . . 472 20 .
8 . Tüucherarbeit . . . - . 565 . — .
9 . Tapezicrarbeit . . . . 78 . — .

1200 fl.
.Pfleggeld sind ganz oder teil¬
weise gegen doppelte gerichtliche

Versicherung auszuleihen ; zu erfragen bei
Bürgermeister Wagner

in Gröhingcn .

Hs/Hsuslpll e'" solides , das in
Haushaltungsarbeiten

erfahren ist , findet auf Ostern eine Stelle
bei einer kleinen Familie ; Näheres im
Kontor d. Bl ._

Montag Abend Commers
in der „ Merscht "

.
Club.

16,915 . 43 .
Wöschbach, am 24 . Febr . 1870 .

Der Gcincindcrath .
B ürgcrmcister Weber .

Johann Ripp .
Martin Laux.
Philipp Noth .
Valentin Ripp .

vdt. Narhschr. Fuchs.

Dienst-Antrag.
Ein solides Mädchen ,

das gut kochen, putzen und
waschen versteht , kann auf
Ostern bei einer kleinen Fa¬

milie in Dienst treten ; zu erfragen im
Kontor d. Bl .

I46U68168

kramien- kleide »
im Oetraxe von »«Ire

FS ^ UrFFF « WrS - r ,
«xenelrmixt «In red lixi . veieret 1889

vrlxln » ! - Staats - krümle » - 1 .» » ««
»inä über » » LN Kaulen uns iu spielen
erlaubt .

vis Uaupt - Vevinne betragen
16 mul k're ». 1VV . OOO , 8 mul 30,000 ,
16 mul 23,000 . 2000 , 1300,10O0
18 mul 300 , 18 mul 400 , 48 mal 330 ,
18 mal 230 , SSV,OVO mal 10 « , S « , SO

vis Verloosuux ^ » rantirt uuä voll
riebt äis 8taatsrexier « » x selbst .

Lexina äer Liebung am 20 . «I . Alt « .
Alur - Ibaler

kostet eia vom Ltaate xsr ->ntirtes Orixinal -
8taats -voos , fnicbt von äsn verbotenes
bromsssen ) uoä veräen äiess Orixlnal -
8taat »-Voo »o xeKsu krankirto Dinsenäun ^
äs » vetrsAes vier ASASN kostvorseb »« ,
elbst nsck äeu entkerntesteu Oexsnäeo

von mir versanät
Ils verüe » nur « evlaae zeLexe » .

vis « mllielre LiebunDsllste aal

die Versendung der Gewinngelder
erkolgt unter 8t »stsxarsntis sokort naeb
äer 2iebuux an 3säen äer Letbeili ^ te »
prompt uuä verselirvlsxeu .

klein Oescbätt int bekauntlleb äss Xsl
teste anil ^ Uerxlüvkliedste , inciem isb
bereits an mekreren Letkeilixten in -lieser
Oe ^ enä Sie allerböobstsn Ilsupttreüer von
300,000 , 2LS, « 0 « , ISO, « « « , ISS, « « « ,
mebrnurl » 100,000 » küralicb äs , xro « «
boos unil fängst sm 29 . v . klts . svbon
« ieäer äen » llerxrüsstea Haupt
OeHVinn sasbeLsblt bsbe .

2ur kesteUunx meiner vrirkliebeu
OriAinal -Ltaats -Voos « beäsrk es cler Le -

^ uemliebkeit Kälber keine » Lrisks », son
lern man kann äen ^ uktrsx olnkaob »ul
eins I?o»toinLabIun § »k »rte bemerken .
Visses ist xleickLeitiA deäeatenä billiger
»I» kostvorsebuss .

Kleins 6e »ebskts -Viviss ist :

8v8vii kl ! 4

ItLL. 8LW8 . kvllll » NLmlmrA
Haupt - 6omptoir , Lank - u .äVeebsolxosobäkt

Gestorbene .
Dur l acb .

5. Mär ; : Sophie Juliane , B . ^ drisnau bru¬
chiger, Schuhmacher, 5 M . all.

5 « Kalharine , B . Wilhelm hrrch , Maurer ,
1 Jahr all .'

7 . » Jakob Leichler , Geometer, Wiltwcr,
59 Jahre 6 M . alt .

ptevatlion , Diuä anv ltterlaz v»n A - D « P1 in Durlach .
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